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Bayernwerk Netz - Wir gestalten die Energiezukunft in ganz Bayern

 mehr als 4.200 Mitarbeiter 
der Bayernwerk-Gruppe kümmern sich, heute und 
morgen, um moderne und sichere Energielösungen 
für Bayern

 in 19 Kundencentern
stellen wir eine sichere Versorgung und örtliche 
Nähe zu unseren Kunden her

 1.200 Kommunen
unterstützen wir als Partner bei den Energiethemen 
von heute und morgen

 rund 7 Mio. Menschen
werden durch uns mit Energie versorgt
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INSTITUT FÜR NACHHALTIGE ENERGIEVERSORGUNG

UNSER TEAM
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Rheinland 
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Das Zusammenspiel im Projekt
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Kommunale 
Wärmeplanung

(KWP)

maßgeschneidert

praxisnah

technologieoffen

nachhaltig

Kommune

 Projektleitung, Prozessmanagement

 Akteursbeteiligung

 Öffentlichkeitsbeteiligung / 
Kommunikationsmanagement

 Einbringung fachlicher Expertise

 Datenlieferant (Strom-, Gas-Netzdaten)

 Erstellung Wärmeplan

 Datenverarbeitung, -analyse und 
Visualisierung

 Digitaler Zwilling

 planungsverantwortliche Stelle

 Datenlieferung kommunale Liegenschaften
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Allgemeines zur 
Kommunalen Wärmeplanung
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Rückgang der Emissionen bis 2045 in Deutschland
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Sektorenüberblick: Entwicklung der Anteile erneuerbarer Energien
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Klimaneutrale Wärmeversorgung bis 2045Klimaneutrale Wärmeversorgung bis 2045

Ziel der kommunalen Wärmeplanung 

Erstellung eines Plans für eine kosteneffiziente und nachhaltige Wärmeversorgung vor Ort.

 Bürgerinnen und Bürger wissen, welche Möglichkeiten der Wärmeversorgung es in Ihrem Gebiet gibt

 Identifikation möglicher Handlungsfelder für die Kommune
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Wärmeplanungsgesetz (WPG) für Kommunen < 100.000 Einwohner

65% Erneuerbare 
Energien (EE)-Regel 
Neubau

65% EE-Regel Neubau 
in Baulücken und 
Bestand
bei Heizungstausch

Fertigstellung für
Kommunen 
über 10.000 EW

Bayerische 
Landesverordnung
tritt in Kraft 

Ziel 
Klimaneutrale 
Wärmeversorgung 

gesetzliche Verpflichtung 
zur Erstellung eines 
kommunalen 
Wärmeplans (KWP)

01.01.2024 bis spätestens 
30.06.2028

ab spätestens 
01.07.2028 204502.01.2025

Zusammenspiel Wärmeplanungsgesetz / Gebäudeenergiegesetz

Gebäudeenergiegesetz (GEG) - Gebäudeeigentümer

Ausweisung eines Gebiets zum Neu- oder 
Ausbau von Wärmenetzen
(zeitlich unabhängig von der Kommunalen 
Wärmplanung)

65% EE-Regel greift 1 Monat 
nach Ausweisung eines 
Wärmenetzgebietes
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Was leistet die kommunale Wärmeplanung?
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Keine Umsetzungsverpflichtung
für die Kommune

Entwicklung nachhaltiger 
Wärmestrategien

Bringt lokale Akteure zusammen

Schafft Transparenz und 
Orientierung

Zeigt den Wärmebedarf und 
das Potential an erneuerbaren 
Energien auf

Keine individuelle 
Gebäudeberatung

Keine Detailplanung zur technisch-
/ wirtschaftlichen Machbarkeit

Keine Finanzierung von Projekten
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PotenzialanalysePotenzialanalyse

Überprüfung spätestens alle 5 Jahre

Öffentlichkeitsbeteiligung / AkteursbeteiligungÖffentlichkeitsbeteiligung / Akteursbeteiligung

Bestandsanalyse Bestandsanalyse Zielszenario Zielszenario Umsetzungs-
strategie

Umsetzungs-
strategie

Fortschreibung 

Eignungsprüfung Eignungsprüfung 
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Die kommunale Wärmeplanung…
…läuft in verschiedenen Prozessschritten ab.
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Eignungsprüfung / Bestandsanalyse
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Eignungsprüfung - Triefenstein

Bürgerinformationsveranstaltung Triefenstein | 04.11.202518



Energieinfrastruktur - Triefenstein
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Wärmekataster - Triefenstein
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Bestandsanalyse

Methodik:
Energie- und Treibhausgasbilanz nach 
Bilanzierungssystematik Kommunal 
(BISKO):
• Kalenderjahr 2022

• Größen: Endenergie und THG-Emissionen 

• Endenergiebasierte Territorialbilanz

Gebäudescharfes Wärmekataster

Automatisierte Daten:
• Geodaten (LoD, ALKIS, etc.) 
• Zensus-Daten 

Erhobene Daten:
• Stromnetzbetreiber 
• Gasnetzbetreiber 
• Wärmenetzbetreiber
• Kaminkehrerdaten
• Großverbraucher/Industriekunden
• Kommunale Liegenschaften
• Abwasser 

1

2
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Energie - & Treibhausgasbilanz nach BISKO
Energieverbrauch nach Sektoren – mit Zementwerk

MWh/a Endenergieverbrauch nach 
Sektoren

681.761Industrie

127.624Verkehr

42.330Private Haushalte

12.799Gewerbe, Handel, Dienstleistungen

1.485Kommunale Einrichtungen

865.999Gesamt

14,7 %
Verkehr

74,3 %
Wärme

10,9 % Strom
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Zementwerk macht 79 % des 
Endenergieverbrauchs der Kommune aus
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Energie - & Treibhausgasbilanz nach BISKO
Energieverbrauch nach Sektoren – ohne Zementwerk
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Verkehr
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Energie - & Treibhausgasbilanz nach BISKO
Wärmeverbrauch nach Energieträgern – ohne Zementwerk
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Energie - & Treibhausgasbilanz nach BISKO
Treibhausgasemissionen nach Energieträgern – ohne Zementwerk
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Potenzialanalyse
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Ergebnisse

 Theoretischer Ertrag
Grünland: 9.699 MWh

 Theoretischer Ertrag 
Ackerland: 61.261 MWh

 Nur bei kompletter Umstellung der genutzten 
landwirtschaftlichen Flächen möglich

Potenzialanalyse
Vergleich Wärmepumpen

Erdwärmepumpen/
Grundwasserwärmepumpen

Luftwärmepumpen

Vorteile

höhere Effizienzeinfach Installation ohne große bauliche Maßnahmen

konstante Wärmequellegeringer Platzbedarf

kaum GeräuschemissionenHeiz- und Kühlfunktion

Nachteile

hoher Installationsaufwand
aufwendigere Genehmigungsverfahrengeringere Effizienz im Vergleich

erhöhter Platzbedarf
hohe AnfangsinvestitionEffizienzminderung bei niedrigen Außentemperaturen

eventuell genehmigungspflichtig
nicht überall möglicherhöhte Geräuschemissionen 
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Vor- und Nachteile von Wärmenetzen

 Hohe Effizienz 

 Zentraler Energieerzeuger (vereinfachte 
Transformation)

 Geringe Wartungs-/Instandhaltungskosten

 Zukunftssicherheit

 Wenig Platzbedarf im eigenen Gebäude

 Geringe Feinstaubbelastung durch 
effiziente Filter 

 Niedrige Leitungsverluste

 Monopolstellung des Netzbetreibers

 Rohstoffabhängigkeit (z.B. Hackschnitzel)

 Kostenabhängigkeit (bedingt aufgrund 
strenger gesetzlicher Rahmenbedingungen)

 Betreiber hat zu Beginn hohe 
Investitionskosten

|28
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Potenzialanalyse - Zusammenfassung
ErläuterungRelevanzPotenzial

Geringer Ausbaustand, als dezentrale Lösung zielführendhoch PV-AufdachanlagenStrom
Begrenzte Flächenverfügbarkeit von geeigneten Flächen, aber Nähe 
zur Mittelspannung

mittelPV-Freiflächenanlagen

Flächenverfügbarkeit vorhanden, aber keine BiogasanlagenmittelBiomasse - Energiepflanze

keine VorranggebietegeringWind

relevantes Fließgewässer vorhanden (Main)hochFlussthermieWärme

als dezentrale Lösung zielführendhochUmweltwärme (Luft)

als dezentrale Lösung teilweise im Gemeindegebiet einsetzbarmitteloberflächennahe Geothermie

begrenzt Waldflächen im Gemeindegebiet vorhandenmittelBiomasse - Holz 

als dezentrale Lösung (Hybrid) zielführendmittelSolarthermie

Abwärmequelle vorhanden, aber in Wintermonaten selten verfügbargeringAbwärme 

Nicht vorhanden-Seethermie

Keine Großindustrie am Bestandsgasnetz (Heidelberg Materials)-Wasserstoff / grüne Gase
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Potenzialanalyse
Sanierungspotenzial Wohngebäude

 Prozentuale Einsparung von 21% bei einer Sanierungsrate von 1,5%



Gebietseinteilung
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Gebietseinteilung
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Einschätzung der Eignung zur Errichtung von 
Wärmenetzen

Wärmeliniendichte 
[kWh/m∙a] 

Kein technisches Potenzial  < 700

Empfehlung für Wärmenetze bei Neuerschließung 
von Flächen für Wohnen, Gewerbe oder Industrie700 ≤ 1.500

Empfehlung für Wärmenetze 
in bebauten Gebieten1.500 ≤ 2.000 

Empfehlung, wenn Verlegung von Wärmetrassen 
mit zusätzlichen Hürden versehen ist 
(z.B. Bahn- oder Gewässerquerungen)

≥ 2.000



Gebietseinteilung
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Gebietseinteilung
Homburg Altstadt – Ausbaustufe I
Annahmen und Vorgehen

 Anzahl betrachteter Gebäude: 67

Ergebnisse

 Trassenlänge: 1.166 m

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 60 %: 1.440 kWh/m·a
Anschlussquote 100 %: 2.401 kWh/m·a

 Summe Wärmebedarf: 3.585 MWh/a

Fazit Gebietseinteilung: Wärmenetzgebiet
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Gebietseinteilung
Homburg Altstadt – Ausbaustufe II
Annahmen und Vorgehen

 Anzahl betrachteter Gebäude: 197

Ergebnisse

 Trassenlänge: 3.349 m

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 60 %: 947 kWh/m·a
Anschlussquote 100 %: 1.578 kWh/m·a

 Summe Wärmebedarf: 7.549 MWh/a

Fazit Gebietseinteilung: Wärmenetzgebiet
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Gebietseinteilung
Lengfurt Altstadt
Annahmen und Vorgehen

 Anzahl betrachteter Gebäude: 89

Ergebnisse

 Trassenlänge: 1.421 m

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 60 %: 1.495 kWh/m·a
Anschlussquote 100 %: 2.492 kWh/m·a

 Summe Wärmebedarf: 4.161 MWh/a

Fazit Gebietseinteilung: Wärmenetzgebiet
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Gebietseinteilung
Rettersheim Zentrum
Annahmen und Vorgehen

 Anzahl betrachteter Gebäude: 56

Ergebnisse

 Trassenlänge: 760 m

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 60 %: 1.024 kWh/m·a
Anschlussquote 100 %: 1.706 kWh/m·a

 Summe Wärmebedarf: 1.891 MWh/a

Fazit Gebietseinteilung: Wärmenetzgebiet
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Gebietseinteilung
Trennfeld Zentrum
Annahmen und Vorgehen

 Anzahl betrachteter Gebäude: 83

Ergebnisse

 Trassenlänge: 1.064 m

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 60 %: 967 kWh/m·a
Anschlussquote 100 %: 1.611 kWh/m·a

 Summe Wärmebedarf: 2.568 MWh/a

Fazit Gebietseinteilung: Wärmenetzgebiet



Fokusgebiete
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Fokusgebiete
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Definition Fokusgebiet:

bis zu 3 kleinteilige Gebiete, welche im Rahmen 
der Kommunalen Wärmeplanung detaillierter auf 
die technischen Eigenschaften analysiert werden. 
Auch dezentrale Gebiete möglich.
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Fokusgebiete
Waldbad
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Fokusgebiete
Waldbad

Bestehende Energieinfrastruktur:

 Gasnetz vorhanden

 Überwiegend Nichtwohngebäude

 Hoher Wärmebedarf

 BGHM-Bildungsstätte als Ankerkunde

Technische Daten Wärmenetzerweiterung:

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 60 %: 972 kWh/m·a
Anschlussquote 100 %: 1.620 kWh/m·a

 Summe Wärmebedarf: 1.951 MWh/a

Fazit Fokusgebiet: Wärmenetzgebiet
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Fokusgebiete
Bahnhofstraße
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Fokusgebiete
Bahnhofstraße

Fazit Fokusgebiet: Dezentrales Versorgungsgebiet

Bestehende Energieinfrastruktur:

 Gasnetz vorhanden

 Überwiegend Wohngebäude der Baugenossenschaft 
Oberkotzau e. G.

 Wenig Nichtwohngebäude  kaum Ankerkunden

Technische Daten Wärmenetzerweiterung:

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 60 %: 674 kWh/m·a
Anschlussquote 100 %: 1.123 kWh/m·a

 Summe Wärmebedarf: 438 MWh/a
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Fokusgebiete
Gewerbegebiet
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Fokusgebiete
Gewerbegebiet

Fazit Fokusgebiet: Dezentrales Versorgungsgebiet

Technische Daten Wärmenetzerweiterung:

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 60 %: 424 kWh/m·a
Anschlussquote 100 %: 707 kWh/m·a

 Summe Wärmebedarf: 626 MWh/a

Bestehende Energieinfrastruktur:

 Gasnetz vorhanden

 Überwiegend Gewerbe, Handel & Dienstleistungen

 Geringer Wärmebedarf  Wenig Ankerkunden



Maßnahmen und Zielszenario
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Maßnahmenüberblick – Triefenstein (Auswahl)
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Verbrauchen & VorbildVerbrauchen & Vorbild Motivieren & RegulierenMotivieren & RegulierenAnbieten & OrganisatorischAnbieten & Organisatorisch

Erhebung und Erschließung von 
Leerständen

Neugründung von Kommunalunternehmen 
zur Errichtung neuer Wärmeinfrastruktur

Einführung eines 
Energiemanagementsystems

Sanierungsfahrplan für kommunale 
Liegenschaften

Umstellung auf erneuerbare Energieträger in 
den kommunalen Liegenschaften

Realisieren von Gebäudenetzen

Bereitstellung von Wegeflächen für die 
Verlegung von Infrastruktur

Beauftragung einer BEW-Machbarkeitsstudie

Kommunikationsplattform für 
Interessensbekundungen

Energieberatung mit Fokus auf dezentrale 
Versorgungsgebiete
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Zielszenario
Sektor Wärme

Das Zielszenario ergibt sich aus 

 Maßnahmen

 Wärmenetzneubauten

 Wärmenetzerweiterungen

 dezentrale Lösungen

Zeitstrahl

Effekt im jeweiligen SektorMaßnahmentypBeschreibungMaß-Nr.

21%MinderungSanierungspotenzial-

20%Minderung
Einführung eines Energiemanagementsystems in kommunalen Liegenschaften 
mit Optimierung des Eigenverbrauchs

VV1

10%MinderungSanierungsfahrplan für kommunale LiegenschaftenVV2

10%Minderung
Energieberatung der Verbraucherzentrale mit Fokus auf dezentralen 
Versorgungsgebiete 

MB1

2,5%Minderung
Bereitstellung gemeindeeigener Wegeflächen für die Verlegung von 
Infrastrukturen

VA1

725 MWhSubstitutionRealisieren von Gebäudenetzen VA2

152 MWhSubstitutionEnergieträgertausch in kommunalen LiegenschaftenVV3

1.740 MWhSubstitution
Neugründung von Kommunalunternehmens zur Errichtung neuer 
Wärmeinfrastrukturen und Bereitstellung von Wärme und wärmebezogenen 
Dienstleistungen

MB2

1.171 MWhSubstitutionErhebung und Erschließung von LeerständenVV4

1.171 MWhSubstitutionWärmenetz WaldbadMB3

1.160 MWhSubstitution
Kommunikationsplattform für Interessensbekundungen (Anschluss an ein 
Wärmenetz oder Gebäudenetz)

MB4

2.497 MWhSubstitutionWärmenetz Lengfurt AltstadtMB5

4.529 MWhSubstitutionWärmenetz Homburg AltstadtMB6

1.135 MWhSubstitutionWärmenetz RettersheimMB7

1.541 MWhSubstitutionWärmenetz Trennfeld ZentrumMB8
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Zielszenario
Endenergiebedarf
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Zielszenario
Anteil leitungsgebundener Wärmeerzeugung
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Förderlandschaft
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Aktuelle Fördersituation
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) – Einzelmaßnahmen - 2024

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/sanierung_wohngebaeude_node.html
53



BEG EM: Förderquoten
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Quelle: BAFA



KFW-Förderung Nr. 458: private Heizungsförderung
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Quelle: KfW



Nächste Schritte
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Danke für die Aufmerksamkeit!


